Beichtgottesdienst mit Spirale
Zu diesem Gottesdienst werden pro Konfirmand:in je eine auf Folie kopierte Spirale, ein wasserlöslicher schwarzer und ein wasserfester roter (pink, orange) Folienstift benötigt. Der schwarze Stift liegt in den Bänken aus, die Folien werden am Eingang verteilt, der rote Stift wird während der Meditation verteilt.
Außerdem sollten Küchenkrepp o.ä. am Taufstein bereitstehen, um die Folien abzutrocknen (das kann noch abfärben!). Eine Taufdecke sollte ggf. entfernt werden, um Verschmutzungen zu vermeiden.
Vorspiel
Begrüßung
· Guten Abend; gesegneter Gottesdienst im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
· Kurz vor der Konfirmation
· Letzter Schritt der Vorbereitung
· Wichtigster Teil der Vorbereitung:
· vor Gott stehen
· zurückblicken
· um Vergebung bitten
· Vergebung ist uns sicher
· für Jugendliche Pflicht: über Leben nachdenken, zu überprüfen, wo Vergebung nötig
· Erwachsene auch eingeladen
· Jugendliche bekommen dazu eine Hilfe: Spirale auf Folie

· Erwachsene, wenn sie wollen, in Gedanken und später bei den Beichtfragen mitsprechen.
· Gott kennt uns, weiß jetzt schon, was jede/r von euch nacher beichten wird
· Gott begnet uns mit Liebe und hilft bestimmt.
Eingangslied EG 419,1-5 Hilf, Herr, meines Lebens
Eingangsgebet
Guter Gott,
wir stehen vor dir an diesem Abend kurz vor der Konfirmation.
Wir wollen ehrlich sein – zu dir und zu uns selber.
Leicht fällt uns das nicht.
Wer ist schon ganz frei von Fehlern und Schuld?
Und wer gibt das schon gerne zu?
Wir wollen versuchen, ehrlich zu sein, 
und wissen noch gar nicht genau, 
was dabei herauskommen wird.
Wir bitten dich: Segne uns diesen Gottesdienst,
Gib uns Mut, 
dass wir es wagen, dir alles anzuvertrauen, 
was Vergebung braucht.
Gib uns Vertrauen, 
dass wir an deine Vergebung glauben.
Und gib uns ein gutes Gedächtnis, 
dass wir uns an diesen Gottesdienst erinnern, 
wenn wir wieder einmal Vergebung brauchen. Amen.

Besinnung (Beichte)
(Eventuell könnte während der ganzen Besinnung leise Musik erklingen; an den Stellen, wo “Musik” steht, sollte sie dann vielleicht etwas lauter werden. Gut wäre es, wenn die Musik am Ende in die Melodie von EG 398 mündet)
· Liebe Jugendliche, nehmt bitte mal die Folie in die Hand, die ihr am Eingang bekommen habt:
· Spirale ist ein Symbol für dein Leben
· Es beginnt in der Mitte: der Anfang ist ganz klar
· Spirale endet nicht da, wo die Zeichnung endet.
· dein Leben geht weiter
· wird weitere Kreise ziehen
· wie sie verlaufen, eng oder weit, und wie lange die Spirale sich fortsetzt, weiß heute niemand.
· Heute geht es ums Zurückschauen, um den Teil deines Lebens, den du schon gelebt hast.
· Schau dir nun diese Spirale von außen nach innen an und denke dabei über dein Leben nach:
· Zuerst die erste Rundung, der erste Kreis:
· Er steht für die vergangenen Tage.
· Überlege dir, was alles wichtig war in diesen Tagen.
· Überlege vor allem, wo es Schwierigkeiten gab.
· Vielleicht liegt dir etwas wie ein Stein im Magen:

· ein falsches Wort, eine patzige Antwort, die dir jetzt leid tut
· Oder eine kleine Gemeinheit, gar nicht so schlimm vielleicht, aber du kannst sie doch nicht vergessen.
· Oder gab es etwas richtig Schlimmes?
· Wenn dir etwas einfällt, male mit dem schwarzen Stift einen Stein in die Spirale. Male ihn aus, damit man ihn deutlich sieht.
Musik
· Wenn dir nichts einfällt, geh weiter zurück in deiner Spirale:
· Betrachte die letzen Wochen, vielleicht Monate:
· War etwas in der Schule, was dir leid tut – mit Lehrkräften oder andern Jugendlichen?
· War etwas in der Familie?
· Vielleicht auch im Konfi-Kurs?
· Hast du jemand durch deine Worte verletzt?
· Oder durch die Art, wie du ihn oder sie behandelt hast?
· Hast du etwas Verbotenes getan?
· Hast du dir selber oder anderen Schaden zugefügt?
· Was es auch ist: für alles, was dir wie ein Stein im Magen liegt, male einen Stein in deine Spirale – egal, wie schwer es wiegt, egal, wie lange es schon her ist.

Musik
(Gegen Ende: rote Stifte verteilen)
· Wenn du so dein Leben betrachtest, fallen dir sicher auch Dinge ein, die dir besonders gut gelungen sind:
· Etwas, worauf du stolz bist, oder jedenfalls zufrieden mit dir selber.
· Etwas, wo es dir gelungen ist, Gottes Willen zu erfüllen.
· Wo du einen andern Menschen glücklich gemacht hast,
· oder dir selber etwas Gutes getan hast.
· Wenn dir so etwas einfällt, zeichne mit dem roten Stift eine Blume in deine Spirale.
· Überleg dir, an welcher Stelle so ein Blume sein könnte.
Musik
· Deine Spirale ist jetzt sicherlich bunt geworden:
· Bei manchen gibt es vielleicht ganz viele Steine und Blümchen
· bei anderen weniger
· Es ist egal, wie viel du gemalt hast – wichtig ist nur, dass du ehrlich bist.
· Schau dir jetzt noch mal die ganze Spirale an, dein Leben bis auf den heutigen Tag.. Geh noch Schritt für Schritt die Spirale entlang und überlege, ob noch was fehlt.
· Ist da noch irgendwo ein Stein auf deiner Seele?
· [bookmark: _GoBack]Ist noch ein kleines Blümchen da, das du bisher übersehen hast?
· Überlege in Ruhe und zeichne ein, was noch fehlt!
Musik
· Auf deiner Spirale sind jetzt Zeichen, Spuren aus deinem Leben.
· Niemand außer dir weiß, wofür deine Steine und Blumen stehen
· außer dir – und Gott.
· Diese Spirale ist wie ein Gebet: Du sagst Gott damit alles das, was du dir beim Aufmalen gedacht hast. Bedankst dich für das Gute und bittest Gott um Verzeihung für das Schlechte.
Beichte und Absolution
· Ich bitte euch nun, dass ihr auch mit Worten bestätigt, dass ihr Gott um Vergebung bittet.
(Alle aufstehen)
EG 708 (lila Band)
(Beichtfragen lesen, Absolution zusprechen)
· In der Taufe ist euch schon versprochen, dass Gott Sünden vergibt.
· Aus der Taufe kommt ein neues Leben - ohne Steine, die belasten; alle Schuld, die es in deinem Leben gab, zählt nicht mehr.
· Ich bitte euch deshalb, eure Spiralen durch das Wasser in der Taufschale zu ziehen. Bitte kommt vor und taucht nacheinander eure Spiralen hier ein.
(Küchenkrepp o.Ä. zum Abtrocknen bereithalten!)
Musik
Friedensgruß
· Dass Gott uns verzeiht, wenn wir darum bitten, das ist sichtbar.
· Auf deiner Spirale ist es jetzt auch sichtbar geworden:
· Das Gute, die Blümchen sind noch da.
· Aber die Steine, deine Schuld ist weggewischt.
· Du kannst noch einmal neu anfangen – wie ein unbeschriebenes Blatt.
· Gott wischt die Schuld weg und schließt Frieden mit uns.
· Da sollten wir auch selber Frieden schließen:
· Frieden mit sich selber
· Frieden mit Gott
· Und Frieden mit unsern Mitmenschen.
· Tun wir das, indem wir uns die Hand reichen und uns gegenseitig Gottes Frieden zusprechen: Friede sei mit dir!…
Lied EG 602,1.2.4 Vergiss nicht, zu danken, oder
EG 321,1-3 Nun danket alle Gott
Fürbittengebet
Lasst uns beten:
Guter Gott,
wir haben auf unser bisheriges Leben zurückgeschaut und dabei Gutes und Schlechtes entdeckt.
· Wir danken dir, Gott:
· Für die vergangenen Jahre, die du uns geschenkt hast.
· Für die lieben Menschen, die uns auf unserem Lebensweg bisher begleitet haben.
· Dafür, dass du uns hilfst, auch wenn uns manches im Leben sehr schwer fällt.
· Wir danken dir, dass wir immer wieder zu dir kommen dürfen, was auch gewesen ist, und dass du immer wieder einen neuen Anfang mit uns machst.
· Wir bitten dich:
· Bleibe bei uns uns lass uns deine Nähe immer wieder spüren.
· Heute abend und erst recht am Konfirmationstag.
· Hilf uns, dass alles gut klappt und die Familien diesen wichtigen Tag glücklich miteinander feiern können.
· Begleite die Jugendlichen, wenn sie nun langsam erwachsen werden und sich von ihren Eltern mehr und mehr lösen.
Du bist für uns wie eine Mutter oder ein Vater, die immer mit uns gehen und uns doch erwachsen sein lassen.
Wir beten zu dir, so wie Jesus es uns gesagt hat:
Vaterunser
Segen
Schlußlied 171,1-4 Bewahre uns, Gott, behüte uns Gott
Nachspiel
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